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Grlaft midy, irdifhe Gedanfen,

Da mich die Hand der Andadyt Lishrt,
Jndem fie midy durdy ihre Schranken
Su cinem tiefen Abgrund fithrt:

Wo idy das himmlifche Gefcyicke

Der Borficht nur jum Theil evblice,
Wo der Verftand in Ohnmadyt falt.

$Hier Fonnen audy die fharfite Sinnen

Das Jicl.auf Feine Avt gevoinmen:
Weil ¢s die Cwwigkeit enthdlr,

g Borfidyt voller grofien Wunder,
Die man am LiebesBande fennt!
Snbem fo mandyer Herzens Junder
Bey angeflammter Glutl entbrennt,
Rebeces mufite Jage lieben:

" USie folget den ervegten Trieben,

Audy ¢fy fie noch dem BVrdutgam ficht,
Die Babel mufam Quell exfiyeiner,
Sbhr Jacob Fuffet fie mit Weinen: -
QWeil i der Rathdes Hodften Ficht,

S
%8 muf fidy gleidyer maaffen fitgen,
Daf Michalihren David . -
Die Vorficht wirfte dieh Vergniigen; )
- Gie hat den Schifer ausgerift.
Gie rufty da fidy Svacls Helden.
Sum Streit vor banger Furdt nidht melden,
Den ungedibten Niann herbey.
Sie geigt, dag deffen fdyone Jugend
Bor andern wegen feiner Tugend
Der Konigs-Lodyter witedig fev.
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@ie Meifterin vergangrer Jeiteh

Belehret ung duedy Kiel und Scyrifty
Daf nidyts der Licbe Seltenbyeiten

An hoben Wundern ubertrifft.
WRenn Volfer vor den NMord:- Kartaunen
- 1nd vov des Stables Blig erftauncn,

Daf niemand fidh 3u rathen roeif
So matffen Srivften fidy beqvehmen
it Paimen Myrten angunchmen,

Die find des Sicgers Ehrenpreis.

o4
%} 8 firablen foldemnad die Spubren
Der Vorfidyt unverhofft hevvor:
Gic bile auf rothpefarbten Flubren
DenAtlag Feufcher Lieh empor.
Der Gicacr wird dadurd) befieget :
QReilfidh fein $ers in Feffeln fbmieget,
S swelche Grimm und Wuth secgehn,
Der Leberrundne ibernindet,
el fich fein Geind mit ibm verbindet,
9vebik ibim fue cinen Miann ju fehn,

) !
§%enn man Bieenddft bey fidybetvadtet,

QWierohl fidy oft die Liebe fisgt,

Sa wee-auf folde Gatten adytet,

Die nur des Hichiten Wink vergnugts
Dem wird audy fein’ Erfabrung weifen,
sotan maffe folche Vorfidyt preifen,

Woduedy die €y im Seaen fiebf.

Die mitgetheilten Tugend Gaben
Sindlirfady, daf fie alles Haben,
Daf alies ywobl von fratten aeht.
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IS eava gt it o béfsifien,
Daf er des Segens witedig betpr:

Hemmt dody Abigail die Waffen,
el fre fich yweif” und Flug evioeigt,

Gin5iob fan die Gattinn lehren:

3¢ mebe. fid) Noth und Schmeriermelyren,
Je nothiger fey der Beftand. 3

©o pflanst die Borficyt ju den Eidyen

DieBdaume, die in Stivmen weidyen,
£ biddftbeghictes Licbes-BVand !

(,“7

(rﬂd) bab”an Guren Greuden-Stunden,
Gecbrtes Paar, abfonderlidy

Den Rubm der Borefidt ausgefunden s
Denn i Gefdyic ergdget midy.

Und da e8 GOt fo tweislidh fisget,

Daf er Eudy fo, toie mich, vergmiget:
So ftimmt 30y Hoffentlidy mit ein,

Dic Gluth von Euren Liches-Glammen,

Die freytidy von dev Vorfidyt tammen, >
Kan Seuginn meines Licdes feyn,

3
g%oblan! fest fevnée dag Vertvauen

Auf GOttes AMmadyt, Liet und Syeu!
e werdet grofre Wunder fdyauen,

Sein Segen werd Cud taglidy nen !
Nidyts muig’ Eudh von der Borfidyt treiben s
Gie mitg Gudy gugethan verbleiben, '

Und tie die veften Berge frehn!

Der Hodfte fegne nady Verlangen
Bemuben, Arbeit, Unterfangen,”
Und laf Cudy Synbe&f;nm febn!
Sty -
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	Das von der allweisen Vorsicht wohl gefügte Liebes-Band Wollte Bey dem Kiesewetter- und Le Veauxischen Hochzeit-Feste, Welches Den 14. Aug. 1738. vergnügt gefeyert wurde, Einiger massen in Betrachtung ziehen Und dem Hochwehrtesten Brautpaare von Herzen Glück wünschen Ein ergebener Vetter
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